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Hinweise zum Aufbau und zur Anwendung

Teil A enthält Regelungen zur Ausgestaltung des Versicherungsschutzes in der Haftpflichtversiche-
rung. 

 Abschnitt A1 gilt für die allgemeinen und besonderen privaten Risiken (Privathaftpflichtrisiken) 

 Abschnitt A2 gilt für Gewässerschäden und Schäden nach Umweltschadengesetz (besondere 
Umweltrisiken). 

Falls besonders vereinbart: 

 Abschnitt A3 gilt für Forderungsausfallrisiken 

 Abschnitt A4 gilt für Geothermie-Risiken 

 Abschnitt A5 gilt für die Risiken von Beamten und Beschäftigten des öffentlichen Dienstes 
(Diensthaftpflichtrisiken). 

Die Gemeinsamen Bestimmungen zu Teil A enthalten Regelungen zum Abtretungsverbot, zur Bei-
tragsregulierung, zur Beitragsangleichung und zu Schiedsgerichtsvereinbarungen. 

Teil B enthält Regelungen über allgemeine Rechte und Pflichten der Vertragsparteien.  

 Abschnitt B1 regelt Beginn des Versicherungsschutzes und Beitragszahlung.  

 Abschnitt B2 regelt Dauer und Ende des Vertrags/ Kündigung. 

 Die Abschnitte B3 und B4 enthalten Obliegenheiten des Versicherungsnehmers und weitere 
Bestimmungen. 

Maßgeblich für den Versicherungsschutz sind der gesamte Bedingungstext, der Versicherungsschein 
und seine Nachträge
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T e i l  A 
 

Abschnitt A5 Diensthaftpflichtrisiko 
 
A5-1 Versicherte Eigenschaften, Tätigkeiten (versichertes Risiko) 
 

Versichert ist im Umfang der nachfolgenden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht des im Ver-
sicherungsschein oder seinen Nachträgen namentlich genannten Versicherungsnehmers oder ver-
sicherten Person aus der dienstlichen Tätigkeit als Beamter oder Beschäftigter des öffentlichen 
Dienstes. 

 
 
A5-2 Regelungen zu Versicherungsnehmer und versicherter Person 
 
A5-2.1 Alle für den Versicherungsnehmer geltenden Vertragsbestimmungen sind auf die versicherte Per-

son entsprechend anzuwenden. 
 
A5-2.2 Die Rechte aus diesem Versicherungsvertrag darf nur der Versicherungsnehmer ausüben. Für die 

Erfüllung der Obliegenheiten sind sowohl der Versicherungsnehmer als auch die versicherte Per-
son verantwortlich. 

 
 
A5-3 Versicherungsschutz, Versicherungsfall 
 
A5-3.1  Versicherungsschutz besteht für den Fall, dass der Versicherungsnehmer wegen eines während 

der Wirksamkeit der Versicherung eingetretenen Schadensereignisses (Versicherungsfall), das ei-
nen Personen-, Sach- oder sich daraus ergebenden Vermögensschaden zur Folge hatte, aufgrund  

 
g e s e t z l i c h e r 

H a f t p f l i c h t b e s t i m m u n g e n 
p r i v a t r e c h t l i c h e n   u n d   ö f f e n t l i c h- 

r e c h t l i c h e n  I n h a l t s 
 

von einem Dritten auf Schadensersatz in Anspruch genommen wird. Dies gilt auch für Schadenser-
satz- und Regressansprüche des Dienstherrn.  
 
Schadensereignis ist das Ereignis, als dessen Folge die Schädigung des Dritten unmittelbar ent-
standen ist.  Auf den Zeitpunkt der Schadensverursachung, die zum Schadensereignis geführt hat, 
kommt es nicht an. 
 

A5-3.2  Kein Versicherungsschutz besteht für Ansprüche, auch wenn es sich um gesetzliche Ansprüche 
handelt, 

 
a) auf Erfüllung von Verträgen, Nacherfüllung, aus Selbstvornahme, Rücktritt, Minderung, auf 

Schadensersatz statt der Leistung; 
 
b)  wegen Schäden, die verursacht werden, um die Nacherfüllung durchführen zu können; 
 
c)  wegen des Ausfalls der Nutzung des Vertragsgegenstandes oder wegen des Ausbleibens des 

mit der Vertragsleistung geschuldeten Erfolges; 
 
d)  auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen im Vertrauen auf ordnungsgemäße Vertragserfüllung; 
 
e)  auf Ersatz von Vermögensschäden wegen Verzögerung der Leistung; 
 
f)  wegen anderer an die Stelle der Erfüllung tretender Ersatzleistungen.  
 

A5-3.3  Kein Versicherungsschutz besteht für Ansprüche, soweit sie aufgrund einer vertraglichen Vereinba-
rung oder Zusage über den Umfang der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers hin-
ausgehen. 
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A5-4 Leistungen der Versicherung und Vollmacht des Versicherers 
 
A5-4.1 Der Versicherungsschutz umfasst  
 

a)  die Prüfung der Haftpflichtfrage, 
 
b)  die Abwehr unberechtigter Schadensersatzansprüche und  
 
c)  die Freistellung des Versicherungsnehmers von berechtigten Schadensersatzverpflichtungen. 
 
Berechtigt sind Schadensersatzverpflichtungen dann, wenn der Versicherungsnehmer aufgrund 
Gesetzes, rechtskräftigen Urteils, Anerkenntnisses oder Vergleichs zur Entschädigung verpflichtet 
ist und der Versicherer hierdurch gebunden ist. Anerkenntnisse und Vergleiche, die vom Versiche-
rungsnehmer ohne Zustimmung des Versicherers abgegeben oder geschlossen worden sind, bin-
den den Versicherer nur, soweit der Anspruch auch ohne Anerkenntnis oder Vergleich bestanden 
hätte. 

 
Ist die Schadensersatzverpflichtung des Versicherungsnehmers mit bindender Wirkung für den 
Versicherer festgestellt, hat der Versicherer den Versicherungsnehmer binnen zwei Wochen vom 
Anspruch des Dritten freizustellen. 
 

A5-4.2 Der Versicherer ist bevollmächtigt, alle ihm zur Abwicklung des Schadens oder Abwehr der Scha-
densersatzansprüche zweckmäßig erscheinenden Erklärungen im Namen des Versicherungsneh-
mers abzugeben. 

 
Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem Rechtsstreit über Schadensersatzansprüche gegen 
den Versicherungsnehmer, ist der Versicherer bevollmächtigt, den Prozess zu führen. Der Versi-
cherer führt dann den Rechtsstreit auf seine Kosten im Namen des Versicherungsnehmers. 
 

A5-4.3 Wird in einem Strafverfahren wegen eines Schadensereignisses, das einen unter den Versiche-
rungsschutz fallenden Haftpflichtanspruch zur Folge haben kann, die Bestellung eines Verteidigers 
für den Versicherungsnehmer von dem Versicherer gewünscht oder genehmigt, so trägt der Versi-
cherer die gebührenordnungsmäßigen oder die mit ihm besonders vereinbarten höheren Kosten 
des Verteidigers. 

 
A5-4.4 Erlangt der Versicherungsnehmer oder die versicherte Person das Recht, die Aufhebung oder 

Minderung einer zu zahlenden Rente zu fordern, so ist der Versicherer bevollmächtigt, dieses 
Recht auszuüben. 

 
 
A5-5 Begrenzung der Leistungen (Versicherungssumme, Jahreshöchstersatzleistung, Serien-

schaden, Selbstbeteiligung) 
 
A5-5.1 Die Entschädigungsleistung des Versicherers ist bei jedem Versicherungsfall auf die vereinbarten 

Versicherungssummen begrenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf meh-
rere entschädigungspflichtige Personen erstreckt. 

 
Variante für getrennte Versicherungssummen: 
 
Die Versicherungssummen betragen für Personenschäden EUR ... und für Sachschäden ... EUR. 
 
Variante für pauschale Versicherungssummen: 
 
Die Versicherungssumme beträgt für Personen und – Sachschäden EUR.... 
 

A5-5.2  Sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde, gilt:  
 

Die Entschädigungsleistungen des Versicherers sind für alle Versicherungsfälle eines Versiche-
rungsjahres auf das …-fache der vereinbarten Versicherungssumme begrenzt. 
 

A5-5.3  Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung eintretende Versicherungsfälle gelten als ein 
Versicherungsfall (Serienschaden), der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfälle eingetre-
ten ist, wenn diese 

 
a)  auf derselben Ursache,  
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b) auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem und zeitlichem, Zusammenhang 
oder 

 
c)   auf der Lieferung von Waren mit gleichen Mängeln  

 
beruhen. 

 
A5-5.4 Falls vereinbart, beteiligt sich der Versicherungsnehmer bei jedem Versicherungsfall an der Ent-

schädigungsleistung des Versicherers mit einem im Versicherungsschein und seinen Nachträgen 
festgelegten Betrag (Selbstbeteiligung). Auch wenn die begründeten Haftpflichtansprüche aus ei-
nem Versicherungsfall die Versicherungssumme übersteigen, wird die Selbstbeteiligung vom Be-
trag der begründeten Haftpflichtansprüche abgezogen. A5-5.1 Satz 1 bleibt unberührt. 

 
Soweit nicht etwas anderes vereinbart wurde, bleibt der Versicherer auch bei Schäden, deren Höhe 
die Selbstbeteiligung nicht übersteigt, zur Abwehr unberechtigter Schadensersatzansprüche ver-
pflichtet. 

 
A5-5.5 Die Aufwendungen des Versicherers für Kosten werden nicht auf die Versicherungssummen ange-

rechnet. 
 
A5-5.6 Übersteigen die begründeten Haftpflichtansprüche aus einem Versicherungsfall die Versicherungs-

summe, trägt der Versicherer die Prozesskosten im Verhältnis der Versicherungssumme zur Ge-
samthöhe dieser Ansprüche. 

 
A5-5.7 Hat der Versicherungsnehmer an den Geschädigten Rentenzahlungen zu leisten und übersteigt der 

Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme oder den nach Abzug etwaiger sonstiger Leistun-
gen aus dem Versicherungsfall noch verbleibenden Restbetrag der Versicherungssumme, so wird 
die zu leistende Rente nur im Verhältnis der Versicherungssumme bzw. ihres Restbetrages zum 
Kapitalwert der Rente vom Versicherer erstattet.  

 
Für die Berechnung des Rentenwertes gilt die entsprechende Vorschrift der Verordnung über den 
Versicherungsschutz in der Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung in der jeweils gültigen Fassung 
zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls. 
 
Bei der Berechnung des Betrages, mit dem sich der Versicherungsnehmer an laufenden Renten-
zahlungen beteiligen muss, wenn der Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme oder die 
nach Abzug sonstiger Leistungen verbleibende Restversicherungssumme übersteigt, werden die 
sonstigen Leistungen mit ihrem vollen Betrag von der Versicherungssumme abgesetzt. 

 
A5-5.8 Falls die von dem Versicherer verlangte Erledigung eines Haftpflichtanspruchs durch Anerkenntnis, 

Befriedigung oder Vergleich am Verhalten des Versicherungsnehmers scheitert, hat der Versiche-
rer für den von der Weigerung an entstehenden Mehraufwand an Entschädigungsleistung, Zinsen 
und Kosten nicht aufzukommen. 

 
 
A5-6 Besondere Regelungen für einzelne Risiken (Versicherungsschutz, Risikobegrenzungen und 

besondere Ausschlüsse) 
 

A5-6 regelt den Versicherungsschutz für einzelne Risiken, deren Risikobegrenzungen und die für 
diese Risiken geltenden besonderen Ausschlüsse.  
 
Soweit A5-6 keine abweichenden Regelungen enthält, finden auch auf die in A5-6 geregelten Risi-
ken alle anderen Vertragsbestimmungen Anwendung (z. B. A5-4 – Leistungen der Versicherung 
oder A5-7 – Allgemeine Ausschlüsse). 

 
A5-6.1  Verlust von fremden Schlüsseln und Codekarten 
 

Falls folgendes zusätzliche Risiko versichert werden soll, kann durch besondere Vereinba-
rung der Versicherungsschutz im Versicherungsschein oder in seinen Nachträgen wie folgt 
erweitert werden: 
 
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen des Abhandenkom-
mens fremder Schlüssel und Codekarten für Gebäude und Räume. Dies gilt ausschließlich für 
Schlüssel und Codekarten, die dem Versicherungsnehmer im Rahmen seiner dienstlichen Tätigkeit 
überlassen wurden und sich rechtmäßig in seinem Gewahrsam befunden haben. Auf diese Schä-
den finden die Bestimmungen über Sachschäden Anwendung. 



 
 
Abschnitt A5 – Diensthaftpflichtrisiko 
 
 

6 
 

 
Der Versicherungsschutz beschränkt sich auf gesetzliche Haftpflichtansprüche wegen der Kosten 
für die notwendige Auswechselung von Schlössern und Schließanlagen sowie für vorübergehende 
Sicherungsmaßnahmen (Notschloss) und einen Objektschutz bis zu … Tagen, gerechnet ab dem 
Zeitpunkt, an dem der Verlust des Schlüssels bzw. der Codekarte festgestellt wurde. 
 
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Folgeschäden eines 
Schlüssel- oder Codekartenverlustes. 
 
Variante für getrennte Versicherungssummen: 
 
Die Versicherungssumme für Schäden aus dem Abhandenkommen von Schlüsseln/Codekarten be-
trägt je Versicherungsfall … EUR. Die Höchstersatzleistung für alle Versicherungsfälle eines Versi-
cherungsjahres beträgt … EUR.  
 
Es erfolgt eine Anrechnung auf die Sachschaden-Versicherungssumme je Versicherungsfall sowie 
auf die Jahreshöchstersatzleistung. 
 
Variante für pauschale Versicherungssummen:  
 
Die Versicherungssumme für Schäden aus dem Abhandenkommen von Schlüsseln/Codekarten be-
trägt je Versicherungsfall … EUR. Die Höchstersatzleistung für alle Versicherungsfälle eines Versi-
cherungsjahres beträgt … EUR.  
 
Es erfolgt eine Anrechnung auf die Pauschal-Versicherungssumme je Versicherungsfall sowie auf 
die Jahreshöchstersatzleistung. 
 
Selbstbeteiligung des Versicherungsnehmers: … 

 
A5-6.2 Abhandenkommen von Sachen des Dienstherrn 
 

Falls folgendes zusätzliche Risiko versichert werden soll, kann durch besondere Vereinba-
rung der Versicherungsschutz im Versicherungsschein oder in seinen Nachträgen wie folgt 
erweitert werden: 
 
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus dem Abhandenkommen 
von Sachen des Dienstherrn und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden. Auf diese 
Schäden finden die Bestimmungen über Sachschäden Anwendung. 

 
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Schäden durch Abhandenkommen von  
 
 Land-, Luft- und Wasserfahrzeugen, 
 Geld sowie bargeldlosen Zahlungsmitteln, 
 Wertsachen, 
 Wertpapieren und 
 Schlüsseln und Codekarten. 

 
Der Versicherungsschutz für Schäden aus dem Abhandenkommen von Schlüsseln und Codekarten 
richtet sich nach A5-6.1. 

 
Variante für getrennte Versicherungssummen: 
 
Die Versicherungssumme für Schäden aus dem Abhandenkommen von Sachen des Dienstherrn 
beträgt je Versicherungsfall … EUR. Die Höchstersatzleistung für alle Versicherungsfälle eines 
Versicherungsjahres beträgt … EUR.  
 
Es erfolgt eine Anrechnung auf die Sachschaden-Versicherungssumme je Versicherungsfall sowie 
auf die Jahreshöchstersatzleistung. 
 
Variante für pauschale Versicherungssummen:  
 
Die Versicherungssumme für Schäden aus dem Abhandenkommen von Sachen des Dienstherrn 
beträgt je Versicherungsfall … EUR. Die Höchstersatzleistung für alle Versicherungsfälle eines 
Versicherungsjahres beträgt … EUR.  
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Es erfolgt eine Anrechnung auf die Pauschal-Versicherungssumme je Versicherungsfall sowie auf 
die Jahreshöchstersatzleistung. 
 
Selbstbeteiligung des Versicherungsnehmers:… 

 
A5-6.3  Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeug-Anhänger (ohne Fahrzeuge 

des Dienstherrn)  
 
A5-6.3.1  Versichert ist – abweichend von A5-7.14 – die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers 

wegen Schäden durch den Gebrauch ausschließlich von folgenden nicht versicherungspflichtigen 
Fahrzeugen: 

 
a) nur auf nicht öffentlichen Wegen und Plätzen verkehrende Kraftfahrzeuge ohne Rücksicht auf 

eine bauartbedingte Höchstgeschwindigkeit; 
 
b)  Kraftfahrzeuge mit nicht mehr als 6 km/h bauartbedingter Höchstgeschwindigkeit; 
 
c)  Stapler mit nicht mehr als 20 km/h bauartbedingter Höchstgeschwindigkeit; 
 
d)  selbstfahrende Arbeitsmaschinen mit nicht mehr als 20 km/h bauartbedingter Höchstgeschwin-

digkeit; 
 
e)  Kraftfahrzeug-Anhänger, die nicht zulassungspflichtig sind oder nur auf nicht öffentlichen We-

gen und Plätzen verkehren. 
 

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Schäden aus dem Gebrauch von Kraftfahrzeugen 
und Kraftfahrzeug-Anhängern des Dienstherrn. Diese sind – falls vereinbart – nach A5-6.4 versi-
chert. 

 
A5-6.3.2  Die in A5-6.3.1 genannten Fahrzeuge dürfen nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. 

Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit Wissen und Willen des Verfügungsberechtigten ge-
brauchen darf. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass die Fahrzeuge nicht 
von einem unberechtigten Fahrer gebraucht werden.  

 
Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffentlichen Wegen oder Plätzen nur mit der er-
forderlichen Fahrerlaubnis benutzen. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, 
dass das Fahrzeug nur von einem Fahrer benutzt wird, der die erforderliche Fahrerlaubnis hat. 
 
Wenn der Versicherungsnehmer eine dieser Obliegenheiten verletzt, gilt B3-3.3 (Rechtsfolgen bei 
Verletzung von Obliegenheiten). 

 
A5-6.4  Gebrauch von Kraftfahrzeugen des Dienstherrn  
 

Falls folgendes zusätzliche Risiko versichert werden soll, kann durch besondere Vereinba-
rung der Versicherungsschutz im Versicherungsschein oder in seinen Nachträgen wie folgt 
erweitert werden: 

 
A5-6.4.1  Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus dem dienstlichen Ge-

brauch von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-Anhängern des Dienstherrn ausschließlich wegen 
Ansprüchen auf 

 
 Schadensersatz des Dienstherrn wegen Schäden am Dienstfahrzeug, 
 
 Regress des Dienstherrn wegen Personen- oder Sachschäden Dritter. 

 
Der Ausschluss in A5-7.14 findet insoweit keine Anwendung.  

 
Kein Versicherungsschutz besteht, soweit der Dienstherr wegen dieser Ansprüche eine anderweiti-
ge Ersatzmöglichkeit hat. 

 
A5-6.4.2  Die in A5-6.4.1 genannten Fahrzeuge dürfen nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. 

Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit Wissen und Willen des Verfügungsberechtigten ge-
brauchen darf. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass die Fahrzeuge nicht 
von einem unberechtigten Fahrer gebraucht werden.  
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Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffentlichen Wegen oder Plätzen nur mit der er-
forderlichen Fahrerlaubnis benutzen. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, 
dass das Fahrzeug nur von einem Fahrer benutzt wird, der die erforderliche Fahrerlaubnis hat. 
 
Wenn der Versicherungsnehmer eine dieser Obliegenheiten verletzt, gilt B3-3.3 (Rechtsfolgen bei 
Verletzung von Obliegenheiten). 

 
Variante für getrennte Versicherungssummen: 
 
Die Versicherungssumme für Schäden aus dem Gebrauch von Kfz und Kfz-Anhängern des Dienst-
herrn beträgt je Versicherungsfall EUR … Die Höchstersatzleistung für alle Versicherungsfälle ei-
nes Versicherungsjahres beträgt EUR …  
 
Es erfolgt eine Anrechnung auf die Personen- bzw. Sachschaden-Versicherungssumme je Versi-
cherungsfall sowie auf die Jahreshöchstersatzleistung. 
 
Variante für pauschale Versicherungssummen: 
 
Die Versicherungssumme für Schäden aus dem Gebrauch von Kfz und Kfz-Anhängern des Dienst-
herrn beträgt je Versicherungsfall EUR … Die Höchstersatzleistung für alle Versicherungsfälle ei-
nes Versicherungsjahres beträgt EUR …  
 
Es erfolgt eine Anrechnung auf die Pauschal-Versicherungssumme je Versicherungsfall sowie auf 
die Jahreshöchstersatzleistung. 

 
A5-6.5  Wasserfahrzeuge 
 

Falls folgendes zusätzliche Risiko versichert werden soll, kann durch besondere Vereinba-
rung der Versicherungsschutz im Versicherungsschein oder in seinen Nachträgen wie folgt 
erweitert werden: 
 

A5-6.5.1  Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus dem dienstlichen Ge-
brauch von Wasserfahrzeugen wegen Personen- oder Sachschäden Dritter. 

 
Der Ausschluss in A5-7.16 findet insoweit keine Anwendung.  
 
Kein Versicherungsschutz besteht, soweit der Dienstherr wegen dieser Ansprüche eine anderweiti-
ge Ersatzmöglichkeit hat. 
 
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Ansprüche des Dienstherrn wegen Schäden am 
Dienstwasserfahrzeug. 
 

A5-6.5.2  Die in A5-6.5.1 genannten Fahrzeuge dürfen nur von einem berechtigten Führer gebraucht werden. 
Berechtigter Führer ist, wer das Fahrzeug mit Wissen und Willen des Verfügungsberechtigten ge-
brauchen darf. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass die Fahrzeuge nicht 
von einem unberechtigten Führer gebraucht werden.  

 
Der Führer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis benutzen. 
Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass das Fahrzeug nur von einem Füh-
rer benutzt wird, der die erforderliche Berechtigung hat. 
 
Wenn der Versicherungsnehmer eine dieser Obliegenheiten verletzt, gilt B3-3.3 (Rechtsfolgen bei 
Verletzung von Obliegenheiten). 
 
Variante für getrennte Versicherungssummen: 
 
Die Versicherungssumme für Schäden aus dem Gebrauch von Wasserfahrzeugen beträgt je Versi-
cherungsfall EUR … Die Höchstersatzleistung für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjah-
res beträgt EUR …  
 
Es erfolgt eine Anrechnung auf die Personen- bzw. Sachschaden-Versicherungssumme je Versi-
cherungsfall sowie auf die Jahreshöchstersatzleistung. 
 



 
 
Abschnitt A5 – Diensthaftpflichtrisiko 
 
 

9 
 

Variante für pauschale Versicherungssummen: 
 
Die Versicherungssumme für Schäden aus dem Gebrauch von Wasserfahrzeugen beträgt je Versi-
cherungsfall EUR … Die Höchstersatzleistung für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjah-
res beträgt EUR …  
 
Es erfolgt eine Anrechnung auf die Pauschal-Versicherungssumme je Versicherungsfall sowie auf 
die Jahreshöchstersatzleistung. 
 

A5-6.6  Schäden an gemieteten Sachen (Mietsachschäden) 
 

Mietsachschäden sind Schäden an fremden, vom Versicherungsnehmer oder von seinen Bevoll-
mächtigten oder Beauftragten gemieteten Sachen und alle sich daraus ergebenden Vermögens-
schäden. 
 
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Mietsachschäden aus-
schließlich an anlässlich von Dienstreisen gemieteten Räumen in Gebäuden.  

 
A5-6.7  Schäden durch Bearbeitung fremder Sachen (Tätigkeitsschäden) 
 

Tätigkeitsschäden sind Schäden an fremden Sachen und alle sich daraus ergebenden Vermögens-
schäden durch eine dienstliche Tätigkeit, die dadurch entstanden sind, dass der Versicherungs-
nehmer  

 
a) an diesen Sachen tätig geworden ist (Bearbeitung, Reparatur, Beförderung, Prüfung oder der-

gleichen), 
 
b) diese Sachen zur Durchführung seiner Tätigkeiten als Werkzeug, Hilfsmittel, Materialablageflä-

che oder dergleichen benutzt hat oder  
 
c) Sachen beschädigt hat, die sich im unmittelbaren Einwirkungsbereich der Tätigkeit befunden 

haben. Sind zum Zeitpunkt der Tätigkeit offensichtlich notwendige Schutzvorkehrungen getrof-
fen worden, um diese Schäden zu vermeiden, liegt kein Tätigkeitsschaden vor. 

 
Bei unbeweglichen Sachen liegt ein solcher Tätigkeitsschaden nur dann vor, wenn diese Sachen 
oder Teile von ihnen unmittelbar von der Tätigkeit betroffen gewesen, unmittelbar benutzt worden 
sind oder sich im unmittelbaren Einwirkungsbereich befunden haben. 

 
A5-6.7.1  Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Tätigkeitsschäden. 
 

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Tätigkeitsschäden an Sachen des Dienstherrn. 
 

Variante für getrennte Versicherungssummen: 
 
Die Versicherungssumme für Tätigkeitsschäden an Sachen Dritter beträgt je Versicherungsfall EUR 
… Die Höchstersatzleistung für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres beträgt EUR …   
 
Es erfolgt eine Anrechnung auf die Sachschaden-Versicherungssumme je Versicherungsfall sowie 
auf die Jahreshöchstersatzleistung. 
 
Variante für pauschale Versicherungssummen:  
 
Die Versicherungssumme für Tätigkeitsschäden an Sachen Dritter beträgt je Versicherungsfall EUR 
… Die Höchstersatzleistung für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres beträgt EUR …  
 
Es erfolgt eine Anrechnung auf die Pauschal-Versicherungssumme je Versicherungsfall sowie auf 
die Jahreshöchstersatzleistung. 
 
Falls folgendes zusätzliche Risiko versichert werden soll, kann durch besondere Vereinba-
rung der Versicherungsschutz im Versicherungsschein oder in seinen Nachträgen wie folgt 
erweitert werden: 

 
A5-6.7.2  Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Tätigkeitsschäden an 

Sachen des Dienstherrn. 
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Variante für getrennte Versicherungssummen: 
 
Die Versicherungssumme für Tätigkeitsschäden an Sachen des Dienstherrn beträgt je Versiche-
rungsfall EUR … Die Höchstersatzleistung für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres 
beträgt EUR …   
 
Es erfolgt eine Anrechnung auf die Sachschaden-Versicherungssumme je Versicherungsfall sowie 
auf die Jahreshöchstersatzleistung. 
 
Variante für pauschale Versicherungssummen:  
 
Die Versicherungssumme für Tätigkeitsschäden an Sachen des Dienstherrn beträgt je Versiche-
rungsfall EUR … Die Höchstersatzleistung für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres 
beträgt EUR …  
 
Es erfolgt eine Anrechnung auf die Pauschal-Versicherungssumme je Versicherungsfall sowie auf 
die Jahreshöchstersatzleistung. 

 
A5-6.8  Waffen und Munition 
 

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers ausschließlich aus dem dienst-
lichen Besitz und dienstlichen Gebrauch von Waffen sowie Munition und Geschossen. 
 
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen ist der Gebrauch zum Zweck der Begehung einer straf-
baren Handlung. 

 
A5-6.9   Tiere 
 

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus dem dienstlichen Halten, 
Hüten und Führen von Tieren, soweit nicht Versicherungsschutz über eine andere Haftpflichtversi-
cherung besteht.  
 
Dies gilt auch außerhalb des dienstlichen Einsatzes. 

 
A5-6.10 Schäden im Ausland 
 
A5-6.10.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen im Ausland eintretender 

Versicherungsfälle ausschließlich  
 

a)  aus dienstlichen Tätigkeiten im Inland; 
 
b) aus Anlass von Dienstreisen zur Teilnahme an Ausstellungen, Kongressen, Messen und Märk-

ten; 
 
c)  aus dienstlichen Tätigkeiten während eines vorübergehenden Aufenthalts im Ausland von bis 

zu … (Monaten/Jahren). 
 
A5-6.10.2 Aufwendungen des Versicherers für Kosten der gerichtlichen und außergerichtlichen Abwehr der 

von einem Dritten geltend gemachten Ansprüche, insbesondere Anwalts-, Sachverständigen-, Zeu-
gen- und Gerichtskosten, werden – abweichend von A5-5.5 – als Leistungen auf die Versiche-
rungssumme angerechnet. 

 
A5-6.10.3 Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit der Zahlungsort außerhalb der Staaten, 

die der Europäischen Währungsunion angehören, liegt, gelten die Verpflichtungen des Versicherers 
mit dem Zeitpunkt als erfüllt, in dem der Euro-Betrag bei einem in der Europäischen Währungsuni-
on gelegenen Geldinstitut angewiesen ist. 

 
A5-6.11  Schäden im Inland, die im Ausland geltend gemacht werden  
 

Für Ansprüche aus inländischen Versicherungsfällen, die im Ausland geltend gemacht werden, gel-
ten A5-6.10.2 und A5-6.10.3. 

 
A5-6.12  Vermögensschäden 
 
A5-6.12.1  Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Vermögensschäden, 

die weder durch Personen- noch durch Sachschäden entstanden sind. 
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A5-6.12.2   Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Vermögensschäden 
 

a) durch vom Versicherungsnehmer (oder in seinem Auftrag oder für seine Rechnung von Dritten) 
hergestellte oder gelieferte Sachen, erbrachte Arbeiten oder sonstige Leistungen; 

 
b) aus planender, beratender, bau- oder montageleitender, prüfender oder gutachterlicher Tätig-

keit; 
 
c) aus Ratschlägen, Empfehlungen oder Weisungen an wirtschaftlich verbundene Unternehmen; 
 
d) aus Vermittlungsgeschäften aller Art; 
 
e) aus Auskunftserteilung, Übersetzung; 
 
f) aus Reiseveranstaltungen; 
 
g) aus Anlage-, Kredit-, Versicherungs-, Grundstücks-, Leasing- oder ähnlichen wirtschaftlichen 

Geschäften, aus Zahlungsvorgängen aller Art, aus Kassenführung sowie aus Untreue oder Un-
terschlagung; 

 
h) aus 

 
 Rationalisierung und Automatisierung, 

 
 Datenerfassung, -speicherung, -sicherung, -wiederherstellung, 

 
 Austausch, Übermittlung, Bereitstellung elektronischer Daten. 

 
i) aus der Verletzung von Persönlichkeitsrechten und Namensrechten, gewerblichen Schutzrech-

ten und Urheberrechten sowie des Kartell- oder Wettbewerbsrechts; 
 
j) aus der Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor- und Kostenanschlägen; 
 
k)  aus Pflichtverletzungen, die mit der Tätigkeit als ehemalige oder gegenwärtige Mitglieder von 

Vorstand, Geschäftsführung, Aufsichtsrat, Beirat oder anderer vergleichbarer Leitungs- oder 
Aufsichtsgremien/Organe im Zusammenhang stehen; 

 
l) aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen oder behördlichen Vorschriften, von Anweisungen 

oder Bedingungen des Auftraggebers oder aus sonstiger bewusster Pflichtverletzung; 
 

m) aus dem Abhandenkommen von Sachen, auch z. B. von Geld, Wertpapieren und Wertsachen. 
 
A5-6.12.3  Versichert ist – abweichend von A5-6.12.2 und A5-7.9 – die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-

rungsnehmers wegen Vermögensschäden aus der Verletzung von Datenschutzgesetzen durch 
Verwendung personenbezogener Daten. 

 
Versichert sind – abweichend von A5-7.3 – gesetzliche Haftpflichtansprüche wegen Vermögens-
schäden von Versicherten (Versicherungsnehmer oder mitversicherte Personen) untereinander.  

 
A5-6.12.4  Die Versicherungssumme beträgt je Versicherungsfall EUR ... Die Höchstersatzleistung für alle 

Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres beträgt das …-fache dieser Versicherungssumme. 
 

Falls vereinbart: Selbstbeteiligung des Versicherungsnehmers: …  
 
A5-6.13 Übertragung elektronischer Daten 
 
A5-6.13.1  Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen  
 

Schäden – auch Tätigkeitsschäden – aus dem Austausch, der Übermittlung und der Bereitstellung 
elektronischer Daten (z. B. im Internet, per E-Mail oder mittels Datenträger) ausschließlich aus   

 
a) der Löschung, Unterdrückung, Unbrauchbarmachung oder Veränderung von Daten (Daten-

veränderung) bei Dritten durch Computer-Viren und/oder andere Schadprogramme; 
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b) der Datenveränderung aus sonstigen Gründen sowie der Nichterfassung und fehlerhaften Spei-
cherung von Daten bei Dritten und zwar wegen 

 
 sich daraus ergebender Personen- und Sachschäden, nicht jedoch weiterer Datenverände-

rungen sowie 
 
 der Kosten zur Wiederherstellung der veränderten Daten bzw. Erfassung/korrekten Speiche-

rung nicht oder fehlerhaft erfasster Daten; 
 

c)  der Störung des Zugangs Dritter zum elektronischen Datenaustausch. 
 

Für a) bis c) gilt:  
 

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass seine auszutauschenden, zu 
übermittelnden, bereitgestellten Daten durch Sicherheitsmaßnahmen und/oder -techniken (z. B. Vi-
renscanner, Firewall) gesichert oder geprüft werden bzw. worden sind, die dem Stand der Technik 
entsprechen. Diese Maßnahmen können auch durch Dritte erfolgen. 

 
Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, gilt B3-3.3 (Rechtsfolgen bei Verletzung von 
Obliegenheiten). 

 
d) der Verletzung von Persönlichkeits- und Namensrechten, insoweit besteht auch Versicherungs-

schutz für immaterielle Schäden, nicht jedoch aus der Verletzung von Urheberrechten. Der Ver-
sicherer ersetzt auch 

 
 Gerichts- und Anwaltskosten eines Verfahrens, mit dem der Erlass einer einstweiligen Verfü-

gung gegen den Versicherungsnehmer begehrt wird, auch wenn es sich um Ansprüche auf Un-
terlassung oder Widerruf handelt; 

 
 Gerichts- und Anwaltskosten einer Unterlassungs- oder Widerrufsklage gegen den Versiche-

rungsnehmer. 
 

Für a) bis d) gilt: 
 

Die Ausschlüsse in A5-6.12.2 i) und A5-7.9 finden keine Anwendung.  
 
A5-6.13.2  Kein Versicherungsschutz besteht für folgende Tätigkeiten oder Leistungen: 
 

a) IT-Beratung, -Analyse, -Organisation, -Einweisung, -Schulung; 
 
b)  Software-Erstellung, -Handel, -Implementierung, -Pflege; 
 
c) Netzwerkplanung, -installation, -integration, -betrieb, -wartung, -pflege; 
 
d) Bereithalten fremder Inhalte, z. B. Access-, Host-, Full-Service-Providing; 
 
e) Betrieb von Rechenzentren und Datenbanken; 
 
f) Betrieb von Telekommunikationsnetzen; 
 
g) Tätigkeiten, für die eine gesetzliche Pflicht zum Abschluss einer Vermögensschadenhaft-

pflichtversicherung, z. B. nach SigG/SigV, De-Mail-G besteht. 
 
A5-6.13.3  Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung eintretende Versicherungsfälle gelten als ein 

Versicherungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfälle eingetreten ist, wenn diese 
 

a) auf derselben Ursache, 
 
b) auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem und zeitlichem Zusammenhang 

oder 
 
c)  auf dem Austausch, der Übermittlung und Bereitstellung elektronischer Daten mit gleichen 

Mängeln 
 

beruhen. 
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A5-5.3 findet keine Anwendung. 
 
A5-6.13.4  Versicherungsschutz besteht für Versicherungsfälle im Ausland. A5-6.10.1 findet hier keine An-

wendung. Dies gilt jedoch nur, soweit die Ansprüche in europäischen Staaten und nach dem Recht 
europäischer Staaten geltend gemacht werden. 

 
A5-6.13.5  Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind  
 

a) Ansprüche, die im Zusammenhang stehen mit 
 

 massenhaft versandten, vom Empfänger ungewollten elektronisch übertragenen Informatio-
nen (z. B. Spamming), 

 
 Dateien (z. B. Cookies), mit denen widerrechtlich bestimmte Informationen über Internet-

Nutzer gesammelt werden können;  
 

b) Ansprüche wegen Schäden, die von Unternehmen, die mit dem Versicherungsnehmer oder 
seinen Gesellschaftern durch Kapital mehrheitlich verbunden sind oder unter einer einheitlichen 
Leitung stehen, geltend gemacht werden; 

  
c) Versicherungsansprüche aller Personen, die den Schaden durch bewusstes Abweichen von 

gesetzlichen oder behördlichen Vorschriften sowie von schriftlichen Anweisungen oder Bedin-
gungen des Auftraggebers oder durch sonstige bewusste Pflichtverletzungen herbeigeführt ha-
ben. 

 
A5-6.13.6  Die Versicherungssumme für Schäden im Zusammenhang mit dem Austausch, der Übermittlung 

und der Bereitstellung elektronischer Daten beträgt je Versicherungsfall für Sach- und Vermögens-
schäden EUR ... 

 
Die Höchstersatzleistung für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres beträgt EUR …  

 
Es erfolgt eine Anrechnung auf die Versicherungssumme je Versicherungsfall sowie auf die Jah-
reshöchstersatzleistung für Sachschäden. 

 
Personenschäden sind im Rahmen der vertraglich vereinbarten Versicherungssumme versichert. 

 
A5-6.14  Allgemeines Umweltrisiko 
 

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schäden durch Um-
welteinwirkung.  
 
Schäden durch Umwelteinwirkung liegen vor, wenn sie durch Stoffe, Erschütterungen, Geräusche, 
Druck, Strahlen, Gase, Dämpfe, Wärme oder sonstige Erscheinungen verursacht werden, die sich 
in Boden, Luft oder Wasser ausgebreitet haben. 
 
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind  
 
 Ansprüche wegen Schäden durch Senkungen eines Grundstücks oder Erdrutschungen. Für  

Baubeamte richtet sich der Versicherungsschutz wegen dieser Schäden nach A5-6.17. 
 
 Ansprüche aus Gewässerschäden sowie öffentlich-rechtliche Pflichten oder Ansprüche zur Sa-

nierung von Umweltschäden gemäß Umweltschadensgesetz. Hierfür besteht Versicherungs-
schutz nach Abschnitt A2 (besondere Umweltrisiken).  

 
A5-6.15  Abwässer 
 

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schäden durch Abwäs-
ser. Bei Sachschäden gilt dies ausschließlich für Schäden durch häusliche Abwässer. 

 
A5-6.16 Lehrer, Hochschullehrer, Erzieher 
 
A5-6.16.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus seiner dienstlichen Tätig-

keit als Lehrer, Hochschullehrer oder Erzieher zusätzlich aus 
 

a) der Erteilung von Experimentalunterricht (auch aus dem deckungsvorsorgefreien Umgang mit 
radioaktiven Stoffen); 
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b)  Leitung und/oder Beaufsichtigung von Ausflügen oder Reisen für Kinder, Schüler oder Studen-
ten. Dieser Versicherungsschutz besteht – gegebenenfalls abweichend von A5-6.10.1 c) – auch 
bei vorübergehendem, weltweitem Auslandsaufenthalt bis zu … Monat(en)/Jahr(en). 

 
Bei Versicherungsfällen im Ausland werden Aufwendungen des Versicherers für Kosten der ge-
richtlichen und außergerichtlichen Abwehr der von einem Dritten geltend gemachten Ansprüche, 
insbesondere Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten, – abweichend von A5-5.5 
– als Leistungen auf die Versicherungssumme angerechnet. 
 
Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit der Zahlungsort außerhalb der Staaten, 
die der Europäischen Währungsunion angehören, liegt, gelten die Verpflichtungen des Versicherers 
mit dem Zeitpunkt als erfüllt, in dem der Euro-Betrag bei einem in der Europäischen Währungsuni-
on gelegenen Geldinstitut angewiesen ist. 

 
A5-6.16.2 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers ausschließlich aus folgenden 

freiberuflichen Nebentätigkeiten:  
 

a) Erteilung von Nachhilfestunden; 
  
b) Kantor oder Organist. 

 
A5-6.16.3  Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Lehrer, Hochschullehrer 

oder Erzieher wegen Personenschäden aus Arbeitsunfällen von Kindern, Schülern und Studenten. 
Der Ausschluss in A5-7.17 findet insoweit keine Anwendung. 

  
A5-6.17  Staatliche und kommunale Baubeamte 
 
A5-6.17.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus seiner dienstlichen Tätig-

keit als Baubeamter zusätzlich wegen Senkungen eines Grundstücks oder Erdrutschungen. Der 
Ausschluss in A5-7.12 findet insoweit keine Anwendung.  

 
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen bleiben jedoch Sachschäden und alle sich daraus er-
gebenden Vermögensschäden am Baugrundstück selbst oder den darauf befindlichen Gebäuden 
und Anlagen. 
 
In gleichem Umfang besteht auch Versicherungsschutz für Schäden durch Umwelteinwirkung, die 
durch Senkungen eines Grundstücks oder Erdrutschungen verursacht werden. 

 
A5-6.17.2 Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden am Bauwerk, das 

Gegenstand der dienstlichen Tätigkeit des Versicherungsnehmers ist, und allen sich daraus erge-
benden Vermögensschäden. 

 
 
A5-7 Allgemeine Ausschlüsse 
 

Falls im Versicherungsschein oder seinen Nachträgen nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt 
ist, sind vom Versicherungsschutz ausgeschlossen: 
 

A5-7.1 Vorsätzlich herbeigeführte Schäden 
 

Ausgeschlossen sind Versicherungsansprüche aller Personen, die den Schaden vorsätzlich her-
beigeführt haben. 

 
A5-7.2  Kenntnis der Mangelhaftigkeit oder Schädlichkeit von Erzeugnissen, Arbeiten und sonstigen 

Leistungen 
 

Ausgeschlossen sind Versicherungsansprüche aller Personen, die den Schaden dadurch verur-
sacht haben, dass sie in Kenntnis von deren Mangelhaftigkeit oder Schädlichkeit  
 
 Erzeugnisse in den Verkehr gebracht oder 
 Arbeiten oder sonstige Leistungen  

 
erbracht haben. 
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A5-7.3 Ansprüche der Versicherten untereinander 
 

Ausgeschlossen sind Ansprüche  
 
a) des Versicherungsnehmers selbst oder der in A5-7.4 benannten Personen gegen die versicher-

te Person, 
 
b) zwischen mehreren Versicherungsnehmern desselben Versicherungsvertrags, 
 
c) zwischen mehreren mitversicherten Personen desselben Versicherungsvertrags. 
 
Diese Ausschlüsse erstrecken sich auch auf Ansprüche von Angehörigen der vorgenannten Perso-
nen, die mit diesen in häuslicher Gemeinschaft leben. 
 

A5-7.4  Schadensfälle von Angehörigen des Versicherungsnehmers und von wirtschaftlich verbun-
denen Personen 

 
Ausgeschlossen sind Ansprüche gegen den Versicherungsnehmer 
 
a) aus Schadensfällen seiner Angehörigen, die mit ihm in häuslicher Gemeinschaft leben oder die 

zu den im Versicherungsvertrag mitversicherten Personen gehören;  
 

Als Angehörige gelten 
 
 Ehegatten, Lebenspartner im Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes oder vergleichbare 

Partnerschaften nach dem Recht anderer Staaten, 
 

 Eltern und Kinder, 

 
 Adoptiveltern und -kinder 

 
 Schwiegereltern und -kinder, 

 
 Stiefeltern und -kinder, 

 
 Großeltern und Enkel, 

 
 Geschwister sowie 

 
 Pflegeeltern und -kinder (Personen, die durch ein familienähnliches, auf längere Dauer an-

gelegtes Verhältnis wie Eltern und Kinder miteinander verbunden sind). 
 

b) von seinen gesetzlichen Vertretern oder Betreuern, wenn der Versicherungsnehmer eine ge-
schäftsunfähige, beschränkt geschäftsfähige oder betreute Person ist; 

 
c) von seinen gesetzlichen Vertretern, wenn der Versicherungsnehmer eine juristische Person des 

privaten oder öffentlichen Rechts oder ein nicht rechtsfähiger Verein ist; 
 
d) von seinen unbeschränkt persönlich haftenden Gesellschaftern, wenn der Versicherungsneh-

mer eine Offene Handelsgesellschaft, Kommanditgesellschaft oder Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts ist; 

 
e) von seinen Partnern, wenn der Versicherungsnehmer eine eingetragene Partnerschaftsgesell-

schaft ist; 
 
f) von seinen Liquidatoren, Zwangs- und Insolvenzverwaltern. 
 
Die Ausschlüsse unter b) bis f) gelten auch für Ansprüche von Angehörigen der dort genannten 
Personen, die mit diesen in häuslicher Gemeinschaft leben. 
 

A5-7.5  Leasing, Pacht, Leihe, verbotene Eigenmacht, besonderer Verwahrungsvertrag 
 

Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden an fremden Sachen und allen sich daraus erge-
benden Vermögensschäden, wenn der Versicherungsnehmer oder ein Bevollmächtigter oder Be-
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auftragter des Versicherungsnehmers diese Sachen geleast, gepachtet, geliehen, durch verbotene 
Eigenmacht erlangt hat oder sie Gegenstand eines besonderen Verwahrungsvertrags sind. 

 
A5-7.6  Schäden an hergestellten oder gelieferten Sachen, Arbeiten und sonstigen Leistungen 
 

Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden an vom Versicherungsnehmer hergestellten oder 
gelieferten Sachen, Arbeiten oder sonstigen Leistungen infolge einer in der Herstellung, Lieferung 
oder Leistung liegenden Ursache und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden. Dies gilt 
auch dann, wenn die Schadensursache in einem mangelhaften Einzelteil der Sache oder in einer 
mangelhaften Teilleistung liegt und zur Beschädigung oder Vernichtung der Sache oder Leistung 
führt. 
 
Dieser Ausschluss findet auch dann Anwendung, wenn Dritte im Auftrag oder für Rechnung des 
Versicherungsnehmers die Herstellung oder Lieferung der Sachen oder die Arbeiten oder sonstigen 
Leistungen übernommen haben. 
 

A5-7.7  Asbest 
 

Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden, die auf Asbest, asbesthaltige Substanzen oder 
Erzeugnisse zurückzuführen sind. 
 

A5-7.8  Gentechnik 
 

Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden, die zurückzuführen sind auf  
 
a) gentechnische Arbeiten, 
 
b)  gentechnisch veränderte Organismen (GVO), 
 
c)  Erzeugnisse, die  
 

 Bestandteile aus GVO enthalten, 
 

 aus GVO oder mit Hilfe von GVO hergestellt wurden. 
 
A5-7.9 Persönlichkeits- und Namensrechts-verletzungen 
 

Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden aus Persönlichkeits- oder Namensrechtsverlet-
zungen. 
 

A5-7.10  Anfeindung, Schikane, Belästigung und sonstige Diskriminierungen 
 

Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden aus Anfeindung, Schikane, Belästigung, Un-
gleichbehandlung oder sonstigen Diskriminierungen. 
 

A5-7.11  Übertragung von Krankheiten 
 

Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen 
 

a)  Personenschäden, die aus der Übertragung einer Krankheit des Versicherungsnehmers resul-
tieren, 

 
b)  Sachschäden, die durch Krankheit der dem Versicherungsnehmer gehörenden, von ihm gehal-

tenen oder veräußerten Tiere entstanden sind. 
 
In beiden Fällen besteht Versicherungsschutz, wenn der Versicherungsnehmer beweist, dass er 
weder vorsätzlich noch grob fahrlässig gehandelt hat. 
 

A5-7.12   Senkungen, Erdrutschungen, Überschwemmungen 
 

Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Sachschäden und alle sich daraus ergebenden Vermö-
gensschäden, welche entstehen durch  

 
a)  Senkungen von Grundstücken oder Erdrutschungen, 
 
b) Überschwemmungen stehender oder fließender Gewässer. 
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A5-7.13  Strahlen 
 

Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden, die in unmittelbarem oder mittelbarem Zusam-
menhang mit einem deckungsvorsorgepflichten Umgang mit energiereichen ionisierenden Strahlen 
stehen (z. B. Strahlen von radioaktiven Stoffen oder Röntgenstrahlen). 

 
A5-7.14  Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeug-Anhänger 
 

Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden, die der Versicherungsnehmer, oder eine von ihm 
bestellte oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Kraftfahrzeugs oder Kraftfahrzeug-
Anhängers verursachen. 

 
Eine Tätigkeit der vorstehend genannten Personen an einem Kraftfahrzeug oder Kraftfahrzeug-
Anhänger ist kein Gebrauch im Sinne dieser Bestimmung, wenn keine dieser Personen Halter oder 
Besitzer des Fahrzeugs ist und wenn das Fahrzeug hierbei nicht in Betrieb gesetzt wird. 
 

A5-7.15  Luft- und Raumfahrzeuge, Luftlandeplätze 
 

Ausgeschlossen sind Ansprüche 
 
a)  wegen Schäden, die der Versicherungsnehmer, oder eine von ihm bestellte oder beauftragte 

Person durch den Gebrauch eines Luft- oder Raumfahrzeugs verursachen oder für die sie als 
Halter oder Besitzer eines Luft- oder Raumfahrzeugs in Anspruch genommen werden. 

 
b) wegen Schäden an Luft- oder Raumfahrzeugen, der mit diesen beförderten Sachen, der Insas-

sen und allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden sowie wegen sonstiger Schäden 
durch Luft- oder Raumfahrzeuge aus  

 
 der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lieferung von Luft- oder Raumfahrzeugen 

oder Teilen von Luft- oder Raumfahrzeugen, soweit die Teile ersichtlich für den Bau von 
Luft- oder Raumfahrzeugen oder den Einbau in Luft- oder Raumfahrzeugen bestimmt wa-
ren; 
 

 Tätigkeiten (z. B. Montage, Wartung, Inspektion, Überholung, Reparatur, Beförderung) an 
Luft- oder Raumfahrzeugen oder deren Teilen. 

 
c) gegen den Versicherungsnehmer als Eigentümer, Mieter, Pächter, Leasingnehmer und Nieß-

braucher von Luftlandeplätzen. 
 

A5-7.16  Wasserfahrzeuge 
 

Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden, die der Versicherungsnehmer oder eine von ihm 
bestellte oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Wasserfahrzeugs verursachen oder 
für die sie als Halter oder Besitzer eines Wasserfahrzeugs in Anspruch genommen werden. 
 
Eine Tätigkeit der vorstehend genannten Personen an einem Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im 
Sinne dieser Bestimmung, wenn keine dieser Personen Halter oder Besitzer des Wasserfahrzeugs 
ist und wenn das Wasserfahrzeug hierbei nicht in Betrieb gesetzt wird. 
 

A5-7.17  Dienst- und Arbeitsunfälle, Berufskrankheiten 
 

Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Personenschäden, bei denen es sich um Dienst- oder Ar-
beitsunfälle oder Berufskrankheiten gemäß den beamtenrechtlichen Bestimmungen oder dem So-
zialgesetzbuch VII handelt. 

 
A5-7.18  Heilwesen 
 

Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden aus der Ausübung eines Heilberufs (z.B. Arzt, 
Tierarzt, Psychotherapeut, Apotheker, Heilpraktiker, Hebamme/Entbindungshelfer, Kranken-
schwester/-pfleger).  

 
A5-7.19 Jagd 
 

Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden aus der Jagdausübung. 
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A5-8 Veränderungen des versicherten Risikos (Erhöhungen und Erweiterungen) 
 

Versichert ist auch die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers 
 

A5-8.1  aus Erhöhungen oder Erweiterungen des versicherten Risikos.  
 

Dies gilt nicht 
 

a) für Risiken aus dem Halten oder Gebrauch von versicherungspflichtigen Kraft-, Luft- oder Was-
serfahrzeugen sowie 

 
b) für sonstige Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht unterliegen. 

 
A5-8.2  aus Erhöhungen des versicherten Risikos durch Änderung bestehender oder Erlass neuer Rechts-

vorschriften. In diesen Fällen ist der Versicherer berechtigt, das Versicherungsverhältnis unter Ein-
haltung einer Frist von einem Monat zu kündigen. Das Kündigungsrecht erlischt, wenn es nicht in-
nerhalb eines Monats von dem Zeitpunkt an ausgeübt wird, in welchem der Versicherer von der Er-
höhung Kenntnis erlangt hat. 

 
 
A5-9 Neu hinzukommende Risiken (Vorsorgeversicherung) 
 
A5-9.1 Im Umfang des bestehenden Vertrags ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers 

aus Risiken, die nach Abschluss des Versicherungsvertrags neu entstehen, sofort versichert.
   
Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, nach Aufforderung des Versicherers jedes neue Risiko 
innerhalb eines Monats anzuzeigen. Die Aufforderung kann auch mit der Beitragsrechnung erfol-
gen. Unterlässt der Versicherungsnehmer die rechtzeitige Anzeige, entfällt der Versicherungs-
schutz für das neue Risiko rückwirkend ab dessen Entstehung. 
 
Tritt der Versicherungsfall ein, bevor das neue Risiko angezeigt wurde, so hat der Versicherungs-
nehmer zu beweisen, dass das neue Risiko erst nach Abschluss der Versicherung und zu einem 
Zeitpunkt hinzugekommen ist, zu dem die Anzeigefrist noch nicht verstrichen war. 
 
Der Versicherer ist berechtigt, für das neue Risiko einen angemessenen Beitrag zu verlangen. 
Kommt eine Einigung über die Höhe des Beitrags innerhalb einer Frist von einem Monat nach Ein-
gang der Anzeige nicht zustande, entfällt der Versicherungsschutz für das neue Risiko rückwirkend 
ab dessen Entstehung. 

 
A5-9.2  Variante für getrennte Versicherungssummen:  
 

Der Versicherungsschutz für neue Risiken ist von ihrer Entstehung bis zur Einigung im Sinne von 
A5-9.1 Absatz 4 auf den Betrag von EUR ... für Personenschäden und EUR ... für Sachschäden 
und – soweit vereinbart – EUR ... für Vermögensschäden begrenzt. 

 
Variante für pauschale Versicherungssummen:  
 
Der Versicherungsschutz für neue Risiken ist von ihrer Entstehung bis zur Einigung im Sinne von 
A5-9.1 Absatz 4 auf den Betrag von EUR ... für Personen- und Sachschäden und – soweit verein-
bart – EUR ... für Vermögensschäden begrenzt. 
 

A5-9.3  Die Regelung der Vorsorgeversicherung gilt nicht für  
 

a)  Risiken aus dem Eigentum, Besitz, Halten oder Führen eines Kraft-, Luft- oder Wasserfahr-
zeugs, soweit diese Fahrzeuge der Zulassungs-, Führerschein- oder Versicherungspflicht unter-
liegen; 

 
b)  Risiken aus dem Eigentum, Besitz, Betrieb oder Führen von Bahnen; 
 
c)  Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht unterliegen; 
 
d)  Risiken, die kürzer als ein Jahr bestehen werden und deshalb im Rahmen von kurzfristigen 

Versicherungsverträgen zu versichern sind; 
 
e)  Risiken aus betrieblicher, beruflicher Tätigkeit.   
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A5-10 Versicherungsschutz nach Ausscheiden aus dem öffentlichen Dienst (Nachhaftung) 
 

Fällt während der Dauer des Versicherungsvertrags das versicherte Risiko vollständig und dauer-
haft durch Ausscheiden des Versicherungsnehmers aus dem öffentlichen Dienst weg, endet damit 
die Versicherung nach Abschnitt A5.  

 
Falls folgendes zusätzliche Risiko versichert werden soll, kann durch besondere Vereinba-
rung der Versicherungsschutz im Versicherungsschein oder in seinen Nachträgen wie folgt 
erweitert werden: 
 
Für nach Beendigung der Versicherung nach Abschnitt A5 eingetretene Versicherungsfälle besteht 
Versicherungsschutz im Umfang des Vertrags wie folgt: 
 
Der Versicherungsschutz 

 
a) gilt für die Dauer von … Jahren vom Zeitpunkt des Ausscheidens aus dem öffentlichen Dienst 

an gerechnet; 
 
b) besteht für die gesamte Nachhaftungszeit im Umfang des bei Beendigung der Versicherung 

nach Abschnitt A5 geltenden Versicherungsvertrags, und zwar in Höhe des unverbrauchten 
Teils der Jahreshöchstersatzleistung des Versicherungsjahres, in dem die Versicherung nach 
Abschnitt A5 endet, für den einzelnen Versicherungsfall jedoch maximal bis zur Höhe der Versi-
cherungssumme des Versicherungsjahres, in dem die Versicherung nach Abschnitt A5 endet. 

 
Die in den vorgenannten Zeitraum fallenden Versicherungsfälle werden so behandelt, als wären sie 
am letzten Tag vor Vertragsbeendigung eingetreten. 
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